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Gott gebe mir nur jeden Tag,
So viel ich brauch zum Lebe» ;

Er giebts dem Sperling auf dem Dach;
Wie sollt à mirs nicht geben!

Auflösung des letzten Räthsel. Die Mediciy in eittek
Apothecke-

Neues Räthsel.

Ich bin ein drollicht närrisch Ding,
Ich plaudre, scherze, und ich sing,
Bin Manchem Nichts, und Manchem wichtig,
Man lobt und tadelt mich auch tüchtig.

Ich bin nicht Sklav und bin nicht frey,
Und jede Woche werd ich neu.

Ich reise weit und breit
Vom Putztisch bis zur Heimlichkeit.

Bald kleid' ich Käs, und bald Taback,

In manches armen Schluckers sack,

Der mich dafür erschrecklich recensirt,
Und doch nicht pränumerirt
hat. Dieser Vers ist etwas zu lange, muß also

geschwinder gelesen werden: eigentlich ist er eine poetisch«

Schönheit, und ahmt den schwachen Gang de5 Schluckers

nach, wie Virgils bekannter Vers: procumdu Imnv l>05.

zu deutsch lieber Leser: Hier liegt ein Ochs.
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